
für WDR-Redakteu rsstatut
Beinr \\tstdcuLschcn Rundfunk (\\'DR)

entwrckelt sich seit  melrr als cincrn Jahr e in
intemer Konflikt zur Nagelprobe fur da-s Redak-
teursstatut. Dieses Statut. das scit  2l Jahren exis-
r iert.  sol l  dic Eigcnverantu'ort lrchkeit und Freiheit
al ler WDR-Redakteure sichtrn. Nrrchdcrn in
cincrn konkrctcn Fal l  zqischcn t ler lntcndanz und
der Redakteursvertretung monrtt ' lang kcrne
Einigung crzielt  rvcrden k()nnt( ' .  sar nun fnde
2010 erstmals in der WDR Ceschichte t l tr  fur
solche Fälle vorg,eschenc Schlichtlrngsausschuss
eingeschaltet rvorden.

Bei dem konkrctcn Fal l  hantlelt  cs sich rrm
cinen ebenso redaktionel len u' ie arbeitsrechth-
chen Konfl ikt in cincnr Landcsstudio des WDR.
Dort hatte ern Rcdakteur Endc 2009 durch Zufall
erfahrcn. dass crn freter Autor. r'trn dem das
Angebot fur eincn Horfirnkbeitrag stanrmte, von
sich aus Rechcrchernatcrial bzr" l  eidesstatt l iche
Versicherungen sciner lnforrnanten den Behorden
zur Verfrigung gestcllt habcn soll. lnhaltlich ging
es dabei um Unrcgelmä{ligkeitcn einer Org,anisa-
tion, die in Fu{lgängerzonen Spenden sammelte.
\\ 'erI cr einen rnogl ichcn Itr tercssenkonfl ikt
vcrmutiltc. forclcrte der Reclakteur <len freien
Mitarbeitrr per [- lv{ai l  zu einer Klarstel lung au[.
Weil diese ausblrcb, rveigerlc srch der fcst angc-
stcl l te WDR-\l i tarheiter wenig später. einen
Bertrag clcs frcien Kollegen über die dubiosen
Spendensanrrnler zu scndtn.

Von al len Diensten freigestel l t

In der Rcgcl fal lcn brim WDR Rcchcnhfrnatc-
nal und cidesstatt l iche Vcrsichemngcn unttr clas
Redaktionsgehcrnrnis und wcrden mit Verweis auf
r\ursago'eru'eigerungsrccht und ln fom lanten-
schutz wedcr an Kriminalpolizei noch an Staats-
anwaltschaft weitergegeben. Als der WDR-Redak-
teur seint Entseheiclung darnit begrundete, er
konne [r-ir die Prascntation dcs Tcxtcs rrber dic
Spcndcnsarnnrler nur die Verantu'ortung übernch-
mcn. \\'enn in denr Fall zuvor dic Rolle des lreien
Autors und clcsscn Llnabhängigkcit geklärt rvür-
den, eskalrerte die Angclegenheit.  Nach Angaben
dcr \\DR-Rcdakteursvcrtretung crhielt der fest
angestel l tc Sendt'rcdakrctrr . .stau r iner Antwort
dcs Autors auf scinc Fragc cint Zurechtu,eisung
xiten-s der ron dern lreien Mitarbtiter informierten
Studioleirung". F-s folgre ein Di-sziplinargespräch rnit
der Studiolci tung, spatcr auch eine Abnrahnung.
lnsgcsamt kanr dcr fest angestcllte Redakteur
(fahresbnrttocinkotnmen: ca. i0 000 Euro) zwölf
Monatc lang z"var rvcitcrhin zurn WDR irr sein
alks Briro. rvar :rber irr  ctwa zuei Drit tel seiner
Arbeit-szeit von nahezu allen Dierutcn freigestellt.

Nachdem srch die Redakteursvertretung für
<len Kollegcn r:inserzrc und um eine Klärung des
Konfl iktcs bei dcr Intendanz nachsuchte. hieß es
clort.  cs gehc in dcrn inkrirninicrtrn Fal l  nicht um
cinc progranrnrl ichc Angeltgcnheir.  sondern urn

ci  r rc rc in arbci tsrccht l ichc,Atrscin:rndersc(zung.

Tatsachl ich bcrnuht srch der bcrrol fcnc Redakteur
zwar unl  crnc Klarung se rnrs Fal ls rrr r  dem K(i l -
ncr Arbci tsgcr icht .  i rn Kcm _.;cdoch gchr es um die
f-ragc. ob scnduttgsvcranl*ort l ichc \ \ 'DR-Redak-

I0urc progralnnt l ichrn An\\c isungtn \ .on Vurge-
srtztcn at tch dann folgcn mussr 'n.  r rcnn src sclhst
erhchl ichc Zrtc i fc l  an dcr ObJtktrrrrat  renvcnclc-

tcr  Qucl len und 1;räsent ier ter  lnhrr l t r  h.r : r rn

Die innere Pressefreiheit

Entschcit lcndr:r Kristal l is.at ionsprr n k t  Jc r
,{rrscrnantlcrsclzungen bleiht die I ' ragc. oh cs srch
bei t l rr  Wi' igcntng r les Sendcredaktrurs. crnt
hcstintmtc Nlcldtrng zu vcrantw()rten, nrrr un1 clnc
arbcitsrcchtl iche Fruge handelt.  Schl icßl ich hcrur
cs rn Artrkcl I  dcs WDR-Rcdaktcursstatuts. kein
Progrirnrrl rn i tlrhci te r clü r{i' r'rr:rrr lasst * crcltn.
. . in l lc i tragcn cirrr sciner ( ihrcr) Ubcrzeugung
rr rr lcrsprcchcnrlc Mcinr.rng odcr künstlerische
.{ t t l l ; rssrrng. lh sr lnr  ( ihrr)  c igcnc :u vcrtr( ' ten,
crrtc sciner ( ihrcr) lnftrrmation rviderspreche nde
Sacharrgabe ;rls nclrtrg zu bezciclrrren oder Sa-
changabert odt 'r  Mt' inungen zu unterdmckcn. die
rrn Rahrnen der .'\u[gaben dcs WDR zu ciner
u nr l:rsscrrdcn. u'ah lhcrtsgernail3cn I n forrnat ion dcr
Offcnrl ichkcir gchi ir t-n' .  ln dicson 7-Lrsarnrncn-
hang durfc. so argumcnliert die Redaktcursvertrc-
tung, . .nicrtrancl,  auch kcin V)rgcsetztrr.  cineln
Rcdaktcur das Rcclrt  ahsprechrn. seinr:r eigenrn
Prtrgranrnrvcrantw()rtung naclrztrkomlncn und
cinern Autor sachdicnl ichc Frirgcn zu stt- l lcn -
r.r 'as in dicscnr Fal l  der Ausgangspunkl des Pro-
gramnrkonfl  iklcs \ \ ,ar".

..Dun:h die l-r'ugnung dcr Existcnz cines Pro-
grarnrnkonflikts ist in dcn vcrgangencn Jahren auch
in anderen Fällen versucht worden, unserc durch
rlas Redakteursstatut legit imierten Rrchte auszu-
hcbeln". hci{3t rs in dcr imJanuar vcrof lentl ichten

f ahrcsbi lanz der WDR-Rcdakleursvertre tung.

Der WDR-Schlichtungsausschuss, dern so
re nornmierte Journalisten wie Klaus Bednarz oder
Gert N'lonhcirn angelrorcn, kam in dem Fall
schlielßlich zu drm Ergebnis, dass dcr Sendere-
drktcur des L^andesstudios sich richtig verhalten
habc. \4'DR-lnlcndantin l \{onika Piel rrrochtc den
Empfchlungcn cles vom ehemaligcn f)cutsch-
landracl io-Just iz iar  Dieter Stanrrnler gelei teten
Schlichtungsausschusses, der unter andcrern
auch cinc cntsprcchenrlc Quali l iz icnrng dcr
Srudiolci t trng fordcrtc, nur in dcnr Punkt folgen,
t le r ztr eincr . . \ i ' rsctzung des l t trolfe ncn Kollc-
gcn in cint vcri ln(\\ ' ()rt l ichc Posit ion" r ict.

Als dre Redakteursvertretung, per E-Mail den
Fall  fur al le WDR-Mirarbeiter öffentl ich machrc.
kritisierte das Gremium. das beim Sender die
innere Pressefreiheit gewährleisten soll, eine
,.unerträgl iche Dcrnütigung [ür den Rt:dakteur".

IZ



Außerdcrn sci ..drese Strafe ffrr ein angcbliches
Fehlverhalrcn auch rcchr kostspiel ig fur dcn
WDR". da Scndcschrchten unlcr anderenr von
fre icn lvt itarbe i tern uhernclmmcn rvcrden muss-
tetr. Nachdcrrr dic Ängcltgcnhrrt aul rliese \\/eise
per E-Mail ,Rundbriel (rci l)rrf lentl ich eemacht
wordcn r.lar. rcagiertc Monikr piel, rndcm sic cinen
in dcn vorangegangencn Cesprächcn zunäcltst
signal isicrtcn Kornpromiss dann doch ablehnte

Währcnd der Schl ichrungsausschuss sich vor
al lern nrir  dcr Klarung dcs Sächvcrhaks bcschaf-
t igle und dcrn Rcdakteur daraufhin in al len
wesentl ichen Punkten Recht gab, reagierte der
WDR hislang vor al lcm mir arbcitsrcchtl ichen
Maßnahrncn. Nach Angabcn der Rcdaktcursver-
trctung, hat dic lnterrclanrin schl ießlrch .. in Reak-
t ion auI dic Empfehlung,en des Schlichrungsaus-
schusscs einc Versetzurrg dcs betroffenen kol le-
gcn j tr  einc verantu,ort l iche Posit ion t,eranlasst".
( icmeinr isr damir. dass [ür den WDR-]vl i tarbei
ter cinc zumindcst glcichu.ert ige neue posit ion
gefundcn werden sol l te. Eine entsprechrnde
Maßnaltme r+urde ersr Anfang Februar 201 t
umgcsclzt.  Ein Gutctermin yor dcm Kt) lner
Arbcitsgerichr war zuvor ergebnislos gebl icben.

WDR: Mechanismen funktionieren

Soll ten sich Fal lc, in denen progranrmliche
(jewissenskoniliktr und Fragcn der Sendungsvrr-
ant$,ortung auf arbeitsrcchrl ichc Vcrfahren redu-
ziert wcrden, bcim \ÄDR künft ig wicderholcn,
l icßc sich das Rcdaktcurssratut leichl aushcbeln.
Der Schlichtungsausschuss cmpfahl deshalb
..geeignerc llilfestellungen für die K.rnflikrbear-
beitung und N4itarbeiterfuhrung" irn betroffenen
Lrndesstudio sowie cinen ..hausintemen f)iskussr-
onsprozess et$,a in Gcstalt von oflenen Work-
shops". Ergebnisse könnten dann in cntsprechen-
de Programmrichtiinien umgewandclt w,erden.

Der WDR wollte sich auf FK-Nachlrage nicht
off iziel l  zu dcm Fall  äußcrn. da cs sich .,um cine
inteme Personalfrage" handele. so die Pressestelle
des Senders. Einen Anlass, aufgrund dieser Ange-
)egcnheit trbcr dic enrsprechenden Regulanen
innerhalb der Rundfunkanstah neu nachzuden-
ken, sieht ntan offenbar nichr. . , ln 23Jahren isr cs
ein ernziges lvlal zu einem Schlichrungsverfahren
gekommen. Dies spricht dafur. dass sämtliche
vorgelagerte Mechanismen sehr gut funktionieren",
reilte die WT)R-Pressesrelle mir. Am 24. März wird
sich das Ki)lncr Arbcit^sgcrichr rnir dem Fall b,t'-
schäftigen (Az.: l0 Ca t]963/10). Dann geht es vor
al lenr um die erfolgte Abmahnung. 4.2. i  l /FK
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